
Winterdienst
bricht durch

Brücke
Oldenburg. Ein Streu- und
Räumfahrzeug istwährend eines
Winterdiensteinsatzes in Olden-
burg durch eine Rad- und Fuß-
gängerbrücke eingebrochen
und teilweise in einem Fluss ver-
sunken. Der Fahrer kam am
Dienstagfrühmit demSchrecken
davon. Das Fahrzeug stand fast
bis zurHälfte imWasser – eswur-
demit einemKrangeborgen.Die
Ursache des Unfalls ist noch un-
klar. Die Brücke bleibe bis auf
Weiteres gesperrt, teilte ein
Sprecher der Stadt mit.

Autofahrer stirbt
Aufgrund von Schnee- und Eis-
glätte registrierte die Polizei in
Niedersachsen zum Wochenan-
fang zahlreiche Unfälle. Bei
Bohmte im Kreis Osnabrück
starb am Dienstagmorgen ein
Mann, der auf einer Bundesstra-
ße mit seinem Auto wegen Stra-
ßenglätte ins Schleudern kam
und mit einem entgegenkom-
menden Fahrzeug frontal kolli-
dierte. Er erlag im Krankenhaus
seinen Verletzungen. Der Fahrer
des zweiten Wagens wurde
schwer verletzt.

Am Montagabend kam ein
Fahrer aus Antwerpen wegen
Schneeglätte mit seinem Fahr-
zeug in Osterode (Kreis Göttin-
gen)vonderFahrbahnab.Erkol-
lidierte mit einem anderen Auto.
Verletzt wurde niemand.
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Haverbeck
muss wohl

ins Gefängnis
Holocaust-Leugnerin
scheitert vor Gericht

Celle/Verden. Die wegen Volks-
verhetzung verurteilte Holo-
caust-Leugnerin Ursula Haver-
beck muss voraussichtlich ins
Gefängnis. Die 89-Jährige schei-
terte vor demOberlandesgericht
Celle mit einem Revisionsantrag
gegen einUrteil des Landgerich-
tes Verden, das sie Ende August
2017 wegen Volksverhetzung zu
zwei Jahren Haft ohne Bewäh-
rung verurteilt hatte.

Bei der Entscheidung des
Oberlandesgerichtes sei das
Urteil ausschließlich auf mögli-
che Rechtsfehler überprüft wor-
den, sagte eine Sprecherin des
OLG am Dienstag auf Anfrage.
Es seien aber keine Rechtsfehler
festgestelltworden,damit sei das
Urteil gültig.

Haverbeck wurde schon
mehrfach wegen Volksverhet-
zung verurteilt. Wiederholt be-
hauptetesie,dassdasKonzentra-
tionslager Auschwitz kein Ver-
nichtungslager, sondern ein
Arbeitslager gewesen sei. Aus
Sicht der Verteidigung sind die
Äußerungen durch das Recht auf
freie Meinungsäußerung ge-
schützt.

Vollzugsbehörde ist die
Staatsanwaltschaft Verden. Im
Allgemeinenwird in solchenFäl-
len die Vollstreckung eingeleitet
und der Betroffene dann zum
Haftantritt geladen.

Wurde mit Kran geborgen: In Ol-
denburg brach ein Streufahrzeug
auf einer Brücke ein. FOTO: DPA

Kloster, Ausbildungszentrum, Bibliothek: Zisterzienser-Mönche gründeten im 12. Jahrhundert die Anlage in Loccum. Die Landeskirche Hannover saniert die Gebäude jetzt. FOTO: DPA

den theologischen Nachwuchs die-
nen soll. Dies ist seit Jahrzehnten
das größte Bauprojekt der hanno-
verschen Landeskirche – nach den
SanierungenderMichaeliskirche in
Hildesheim (10Millionen Euro) und
der Holzkirche in Clausthal-Zeller-
feld (Kreis Goslar).

Dort, wo früher die Vikare für ihr
ZweitesExamenbüffelten, schuften
jetztdieBauarbeiter, legen jahrhun-
dertealtesMauerwerk frei oder eine
Tapete aus den Zwanzigerjahren
des vergangenen Jahrhunderts, die
aus einer Art Linoleum besteht und
den merkwürdigen Namen Lin-
krusta bekam, wie ein Architekt er-
läutert.

130000 Bände in Bücherei
Klosterkammerpräsident Hans-
Christian Biallas, dessen Stiftung
auch einen 150000-Euro-Zuschuss
für die neue Bibliothek gegeben
hat, ist sichtbar beeindruckt von der
Baustelle, die er zum ersten Mal zu
sehen bekommt. Alles wird neu ge-
macht, das alte Schlafhaus, das
Treppenhaus,diealteWohnungvon
Abt und Studiendirektor.

DieVikare, die derzeit in Loccum
unterrichtet werden, sind ausquar-
tiert worden, etwa in die nahe gele-
gene Evangelische Akademie oder
eine Heimvolkshochschule in Loc-
cum. Manche sogar nach Hildes-
heim. „Wir bilden hier 125 junge
Theologen aus fünf Landeskirchen
aus, in fünf Kursen“, erläutert Adel-
heid Ruck-Schröder, Leiterin des
Predigerseminars, an dem Theolo-
gen aus Bremen, Oldenburg,
Schaumburg-Lippe, Braunschweig
undausderhannoverschenLandes-
kirche ausgebildet werden. Sie
werden künftig in einem völlig
neuen Slaphus – dem Schlafhaus –
wohnen können, das neben der
Försterei des Klosters entstanden
ist.

Theologen werden gesucht
Noch nicht zu sehen, aber in feinen
Architekturstudien gut vorstellbar,
ist der Anbau einer völlig neuen
Klosterbibliothek. In dem Gebäude
sollen in zwei Jahren mehr als
130000 Bände stehen und studiert
werden, unter ihnen sehr wertvolle
Drucke, Handschriften und uralte
Bibeln, etwa die „Kölner Bibel“ von
1478, die Bibliothekar Jörg Fiedler
mit verzücktem Augenaufschlag
präsentiert. Das Werk, eine der ers-
ten Bilderbibeln, sei dem Kloster
vermutlich geschenkt worden –

nicht die einzige Kostbarkeit.
Auch ein sogenanntes
Kräuterbuch von 1545 findet
sich im Loccumer Bücherbe-
stand – ein Buch, für das
Liebhaber mehr als 130000
Euroausgebenwürden,auch

wenn manche Rezepte nicht
mehr ganz zeitgemäß er-

scheinen, etwa die
Kräuter „gegen
hässliche Hes-
sen“, die Fiedler
erwähnt. Die
hessische
Architektin Ul-
rike Pape, die
den4,6Millio-
nenEuro teu-
ren Biblio-
theksanbau

präsentiert,
nimmt’s gelassen.
Der aus Naturstei-

Total entkernt – das Kloster Loccum
Für Bibliothek und Ausbildung: 25 Millionen Euro kostet die Sanierung der 850 Jahre alten Anlage

Loccum. Es staubt gewaltig. Der
Putz ist abund legt denBlick frei auf
uralteTapetenundMauern,diezum
Teil noch im Mittelalter entstanden
sind. „Das, was Sie hier sehen, ist
das Ergebnis einer Schadstoffsanie-
rung, die wir machen mussten“,
sagt Werner Lemke. Der Herr, der
an diesem sonnigenWintertag über
die Baustelle führt, ist Baudirektor
der hannoverschen Landeskirche.
„Wegen der Verwendung von as-
besthaltigem Wandputz musste al-
les ab“, erläutert er.

Auch die elektrischen Anlagen
warenuralt undmarode. Soblieb im
Innern des Klosters, das auch durch
die alljährlichen Neujahrsempfän-
ge bekannt ist, kein Stein auf dem
anderen. 2020 soll das Projekt been-
det sein, zu dem unter anderem der
Neubau einer Bibliothek sowie
eines Schlafhauses für die Vikari-
nen und Vikare zählt.

Die hannoversche Landeskirche
hat ihr größtes und anspruchsvolls-
tes Bauprojekt tief in der Provinz –
im Kloster Loccum im Landkreis
Nienburg.Diemehrals850Jahreal-
teAnlage ist schonseit1600keinka-
tholischesKlostermehr, sondernein
evangelisches,daszwarkeineMön-
che mehr aber dennoch einen Abt
hat (Altbischof Horst Hirschler). Die
Kontakte zu den Zisterziensern, die
einst dasKlostergründeten,werden
nachwie vor gepflegt.

DerZahnderZeitnagte indesge-
waltig an den Bauten, die seit 1820
der Ausbildung von Pastoren die-
nen und mehrmals umgebaut wor-
den sind – vom Mittelalter über die
Barockzeit bis in die Zeit nach dem
Zweiten Weltkrieg. Doch so um-
fassendwie jetzt ist dasKloster
Loccum, dessen Kirche be-
reits zur 850-Jahr-Feier vor
fünf Jahren saniert wurde,
noch nie erneuert worden.
An die 25 Millionen Euro
lässt sichdieLandeskirchedie
Sanierung der impo-
santen Anlage
kosten, die spä-
testens 2020 als
Ausbildungs-
zentrum für

Von Michael B. Berger

Loccum hat einen
ausgezeichneten Ruf

auch als
Ausbildungsplatz.

Deshalb investieren
wir hier.

Stephanie Springer,
Präsidentin des

Landeskirchenamtes

Mehr als
130000
Euro wert:
Bibliothekar
Jörg Fiedler
zeigt das
„Kräuterbuch“ aus
Loccum.

nen geplante Anbau entsteht auf
einem Grundstücksteil, der auch
schon im Mittelalter bebaut, in der
Zwischenzeit aber wieder abgeris-
senwar. Sowird sich derNeubauan
den alten Grundriss der Klosteran-
lage anfügen.

Die Bibliothek, die noch um
Bücherbestände aus Hildesheim
ergänzt wird, soll auch öffentlich
zugänglich sein. Sie erhält eine
hochmoderne Brandschutzanlage,
die mit Sauerstoffentzug arbeiten
wird, um im Falle eines Brandes
und Löscheinsatzes nicht den

wertvollen Bücherbestand zu ge-
fährden, wie die Architektin erläu-
tert.

„Loccum hat einen ausgezeich-
neten Ruf auch als Ausbildungs-
platz.Deshalb investierenwir hier“,
sagt Stephanie Springer, Präsiden-
tin des Landeskirchenamtes. Die
Verbesserung der Ausbildungs-
möglichkeiten an diesemOrt könne
auch die Attraktivität der Theolo-
genausbildung in Niedersachsen
steigern.Denn imGegensatz zu frü-
her werden heute Theologen ge-
sucht.

Eines der am besten erhaltenen Zisterzienser-Klöster nördlich der Alpen

Das Kloster Loccum am
Steinhuder Meer wurde
1163 von Zisterzienser-Mön-
chen gegründet und wech-
selte um das Jahr 1600 zum
evangelischen Glauben.
Heute ist es ein geistliches
Zentrum der Evangelisch-
lutherischen Landeskirche
Hannover. Seit Jahrzehnten
treffen sich die Spitzen der
Landesregierung und der
hannoverschen Landeskir-

che dort jährlich am 6. Ja-
nuar zu einem Neujahrs-
empfang.

Bis heute gehört das Klos-
ter offiziell zum Orden der
Zisterzienser und zur Ge-
meinschaft Evangelischer
Zisterzienser-Erben in
Deutschland. Seit etwa 300
Jahren dient es als Predi-
gerseminar für angehende
Pastoren der hannover-

schen Landeskirche und
benachbarter evangelischer
Kirchen.

Loccum gilt neben dem
Kloster Maulbronn in
Baden-Württemberg als
das am besten erhaltene
Zisterzienser-Kloster nörd-
lich der Alpen. Es wird von
einem Konvent unter dem
Vorsitz des Abtes geleitet.
Mitglieder sind Pastoren

und Juristen der Landeskir-
che.

Derzeitiger Abt ist seit 18
Jahren der frühere hanno-
versche Landesbischof
Horst Hirschler. Zum Klos-
ter gehört auch eine kost-
bare historische Bibliothek.
In unmittelbarer Nähe zum
Kloster siedelte die Landes-
kirche 1952 die Evangeli-
sche Akademie Loccum an.

Schon mehrmals umgebaut in den vergangenen Jahrhunderten: Bis 2020 soll
das Großprojekt der Landeskirche abgeschlossen sein. FOTOS: SCHAARSCHMIDT (6)

Jahrhundertealtes Mauerwerk: Bau-
arbeiter legen die Wände frei.

Alles wird neu gemacht – Schlafhaus,
Treppenhaus, Wohnungen. Die Vika-
re wurden ausquartiert.

Der Zahn der Zeit nagt an den Bau-
ten, die seit 1820 der Ausbildung von
Pastoren dienen.

„Ergebnis einer Schadstoffsanie-
rung“: Der Putz musste ab.

Zur 850-Jahr-Feier wurde die Kirche in Loccum saniert. Jetzt entsteht unter
anderem eine völlig neue Bibliothek.
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